

















Change-Management (Ziele und Aufgaben)


Ziel: Sicherstellen, dass alle Änderungen der IT-Service überprüft werden. Weitere Ziele sind:


Verlängerung des Lebenszyklus


Verbesserung der Einsatzfähigkeit


Reduktion der Kosten und Ressourcen


3 Grundformen der Änderung:


Fehlerbehebung


Anpassung Funktionalität an veränderte Anforderungen


Weiterentwicklung bestehender Systeme


Effektivität und Effizienz des Änderungsmanagements


Steuerung der zuständigen Fachbereiche


Geregeltes Prozedere für die Sammlung der Änderungswünsche


Dokumentation des Prozessupdates


Bearbeitung der Änderungen im Kontext von Applikationen und Technologien


Support und Koordination für Projekte


Abklären der Konsistenz der Anforderung mit den bestehenden Prozesse


Verhinderung von unerlaubten/unkontrollierten Änderungen oder Beschaffung
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Problem-Management


Ziel: Sicherstellen/Verwalten des Second Level Supports


Probleme identifizieren, analysieren, diagnostizieren


Probleme lösen und nachweisen, falls Anwenderfehler


Bekanntes Problem an Wartungs-Management und allenfalls Konfigurations-Management weiterleiten


Proaktives Identifizieren von Schwachstellen in Problem-Umgebungen


Problembestimmte Berichte selektiert zur Verfügung stellen


Erstellen eines gesamtheitlichen Management-Reports








Abklärung Konse-quenzen auf ISM








Phasen Change-Management


Sammlung und Bewertung der Anträge


Ermittlung Auswirkung auf IS-Architektur


Ermittlung Bearbeitungsreihenfolge


Planung der Änderungsanträge


Ermittlung der Ressourcen


Planung zusätzlicher Ressourcen


Durchführen der Änderungen


Kontrolle+Verrechnung der Änderungen


Soll-Ist-Vergleich


Ist der erhoffte Nutzenzuwachs eingetreten








Konfigurations-Management


Definition: Gesamtheit der Methoden, Werkzeuge und Hilfsmittel, die die Entwicklung und Pflege eines SW-Produkts als eine Folge  von kontrollierten Änderungen (Revisionen) und Ergänzungen an gesicherten Prozessergebnissen unterstützt.


Gesamtheit der Verfahren zur eindeutigen Kennzeichnung der Konfiguration des SW-Systems


Zu bestimmten Zeitpunkten des SW-Lebenszyklus


Zum Zweck der systematischen Überwachung aller Änderungen dieser Konfiguration


Wahrung der Rückverfolgbarkeit und Konsistenz des SW-Systems


Informationen:


Grundbestandteiltypen


Liste von Konfigurationsklassen und ihrem Status


Liste von Konfigurationsobjekten


Liste von Konfigurationsregeln


Dokumentation der Arbeitsumgebung


Aktualisierte Liste der gewünschten Information
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Technische Qualität





Betriebswirtschaftlicher Nutzen





Wirtschaftlicher Nutzen = Benutzerzufriedenheit:
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Proj.-Abschl.bericht





Projekt-Initiierung
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Anpassungsfähigkeit eines Informatiksystem sicherstellen


Marktkenntnisse behalten durch geeignete OE


Einsatz von SW, die möglichst plattformunabhängig und auf mehreren Betriebssystemen lauffähig sind


Einsatz von Ressourcen:


Fachpersonal


Finanzielle


Technologische











